
io6 Afrika

Mais, Gummibäume, Melonen, Manna; Kamele, Rindvieh,
Esel, Maulesel, Pferde, Schafe, Ziegen, Elephanten, Löwen,
Tiger, Hyänen, Leoparden, Giraffen, Affen, Krokodile, gift
rige Schlangen, Bienen, Strauße, Adler, Fische, Gold,
Salz rc.

§. 6. Einwohner im N. des Niger Mauren, meft
stens räuberische Beduinen und Muhamedaner; im S. des
Flusses Neger, die theils nomadisch, theils in festen Wohn¬
sitzen leben, und entweder Muhamedaner sind, oder Fetische
anbeten; die wichtigsten unter diesen sind die Schagga im
3ö. und die Galla im 0., welche eine merkwürdige Verbin¬
dung, Quixiles genannt, hauptsächlich gegen die Ausbrei¬
tung des Christenthums haben.

§. 7. Städte:
Am Niger: Sego, eigentlich 4 verschiedene, mit hohen Erb¬

mauern umgebene Städte, mit maurischen Moscheen. Tombuctu
oder fTombut 170 2. 190 B. 2L0 M. von Murzük, 25,000 &amp;lt;?.
große Handlung. /Houfsa Hauptplatz des maurischen Handels.
Kasch na unweit des Niger, Hauptniederlage des Handels zwischen
Fezzan und den südlichen Negcrlandern.

Am Gazellensluß: -Burnu 10,000 E. großer ummauerter
PaW, mehrere Marktplätze, Moscheen^» Schulen, in denen der
Koran aelehrt wird rc.; Weber, von Hanflernwand, Vanmwollenzeug,
Decken aus Wolle, Ziegen und KNnelhaaren rc.; Handelsverbindungen
mit Fezzan.

An einem Stcppcnfluß liegt Agade6, große Handelsst., die
von Karawanen aus Fezzan besucht wird.

Vierter Abschnitt.

Amerika-

H. i.^Lagc, Gränzen, Größe. Dieser erß i4g2 von
Christoph Columbus entdeckte Erdtheil liegt von 5° 0.
— i5o° W. L. 54° 0, —8o° N. B., gränzt im O.""an den
amerikanischen (atlantischen und äthiopischen) Ocean, im S.
ans magellanischc Meer, im W. an das stille Meer, im N.
verhindern Schnee und ewiger Winter die nähern Gränzun-
tersuchungcn; die Größe wird auf 753,000, von andern auf
572,000 Q. M. angenommen.

tz. 2. Boden. Dieser Erdtheil hat sehr hohe Erdgc-
birge. Aus S. O. vom Vorgebirge Froward an der magel-


